
1. ALLGEMEINES
Für die Verarbeitung von EXPONA SIMPLAY Boden-
belägen sind die VOB, Teil C, DIN 18365 (Deutsch-
land) bzw. die jeweils gülgen Normen ür „Boden-
belagarbeien“, die allgemein anerkannen Regeln
des Fachs sowie der Sand der Technik zu beachen.
Enscheidend ür die opmale Nuzungs- und Ge-
brauchsüchgkei sowie die Wererhalung von
elasschen Bodenbelagsächen sind die Uner-
bodenvorbereitungen und die Verarbeitung der
jeweiligen Bauhilssoe und der Bodenbeläge. Troz
regelmäßiger Qualiäskonrollen sind Maerial-
ehler nich grundsäzlich auszuschließen. Vor der
Verlegung sind unsere Bodenbeläge deshalb au
Chargengleichhei, Übereinsmmung mi dem
Musermaerial sowie au Fehler zu überprüen.
Erkennbarer Mängel können nach Verlegung oder
Zuschnit nichmehr anerkann werden.

2. PRÜFUNG UND VORBEREITUNG
DES UNTERGRUNDES

Der Unergrund is uner Berücksichgung der VOB,
Teil C, DIN 18365 (Deutschland) bzw. der jeweils
gülgen Normen ür „Bodenbelagarbeien“, der all-
gemein anerkannen Regeln des Fachs und des
Sandes der Technik zu prüen und vorzubereien. Er
muss uner anderem rissrei, sauber, zug-/druckes
und dauerhaf rocken sein. Achen Sie, je nach
Konsrukonsar des Unergrundes, au die zuläs-
sigen Reseuche und evenuell nachsoßende
Feuchgkei. Für Fußbodenheizungen gil neben
der DIN 18365 auch die EN 1264-2. Die Temperaur
dar an der Oberäche des Belages 27°C nich
überschreiten.

Geeignee Unergründe ür die Verlegung sind z.B.
es verkleber PVC, Linoleum, Parket, Seinböden,
Mealle sowie Beschichungssyseme. Fugen, z.B. bei
keramischen Fliesen, müssen bodenbündig verüll
werden, um ein Abzeichnen im Belag zu verhindern.
Vorhandene Reinigungs- und Pegelmsubsanzen
sowie hafungsrennende Schichen sind vor der
Verlegung mi daür geeigneen Grundreinigern
zu enernen. Gespachele Oberächen sind vor
der Verlegung nochmals zur Saubbindung zu
grundieren. Die Anorderungen der DIN 18202
Toleranzen im Hochbau sind einzuhalen.

3. VERLEGUNG
Auch die Verlegung erolg nach VOB, Teil C, DIN
18365 (Deuschland) bzw. den jeweils gülgen
Normen ür „Bodenbelagarbeien“, den allgemein
anerkannen Regeln des Fachs und dem Sand der
Technik. Die raumklimaschen Bedingungen nach
DIN 18365 müssen unbeding eingehalen werden:
mindesens 15 °C Bodenemperaur, mindesens 18
°C Raumemperaur und höchsens 65 %
relave Lufeuchgkei.

Der Bodenbelag is mindesens 48 Sunden vor
der Verlegung zu klimasieren. Es düren zum
Klimasieren nich mehr als 4 Pakee übereinander
gesapel werden. 30 Minuen vor der Verlegung is
das Maerial aus dem Karon zu ennehmen. Es wird
empohlen, die zu belegende Fläche auszumessen
und dem Maerialorma ensprechend auzueilen
um einenmöglichs geringen Verschnit zu erreichen.
Anschließend wird längs und quer dem Raum ein
Schnurschlag ensprechend der vorgenannen
Aufeilung angeleg.

a. Den Bodenbelag
zuschneiden und ei-
nen Absand von max.
2 mm zu Wänden,
sowie allen esen
Bauteilen (Türzargen,
Heizungsrohren usw.)
einhalten.

Tipp: 2 mm Belagsrei-
en als Absandhaler

verwenden. Die maximale Fläche/Raumgröße be-
räg 10 m x 10 m, sind größere Flächen zu verlegen,
sind Dehnungsugen in den Bodenbelag zu überneh-
men. Diese müssen mindesens 4 mm brei sein.

b. Der Bodenbelag
wird mi einer Trapez-
klinge von der Ober-
seie angeschniten,
durch die versärkende
Glasaserschich bzw.
der Biumenschwer-
beschichung der Tep-
pichplanken is ein
kompletes Trennen
anschließendmi einer
Hakenklinge nowen-
dig.

c. Bei der Verlegung
von Planken is darau
zu achten, dass ein
Versaz der Kopseien
von mindesens 15 cm
eingehalten wird.

d. Beim Zuschnit der
lezen Elemenrei-
he beachten Sie den
Wandabsand (max.
2 mm)! Enernen Sie
– alle – Wandabsand-
haler! Der Wandab-
sand wird mi einer
Fußleise abgedeck.
Achten Sie hierbei da-
rau, dass die Bewe-

gungsreihei des Bodens durch die Fußleise nich
beeinrächg wird.

Wichg is es, den Belag spannungsrei zu verle-
gen. Der Einsaz von Klebsoen oder Klebebän-
dern is nich nowendig. Im Falle von geringü-
gigen Fugenbildungen z.B. durch das Verschieben
von schweren Gegensänden können die Plan-
ken problemlos wieder in Posion gebrach wer-
den. Bei zu erwarenden dynamischen Schubbe-
lasungen oder bei besonders glaten Unergründen
konakeren Sie bite die Anwendungsechnik.

In Bereichen mi direker Sonneneinsrahlung
(bodenee Fenser, Überkopverglasungen, Winer-
gären), is ür eine ausreichende Beschatung zu
sorgen.

Bite beachen Sie unsere akuelle Reinigungs- und
Pfegeanleiung!
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